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Datum
Sehr geehrte Damen und Herren,

zu dem o.g. Leitungsbauprojekt gebe ich folgende Stellungnahme ab:

Gegen die vorgeschlagene Trassenvariante und die geplante Erdverkabelung bestehen größte Bedenken. Für die Bestimmung der Trassenkorridore bedarf es einer umfassenden Abwägungsentscheidung. Ein abgewogener Umgang mit den Belangen der Landwirtschaft, des Bodens und des Eigentums lässt sich dem Verfahren nicht entnehmen.
Der Untersuchungsrahmen lässt erkennen, welche Varianten zu untersuchen sind und welche Informationen durch die Antragsunterlagen für das Raumordnungsverfahren gefordert wurden. Dem Verfahren fehlt eine Folgenabschätzung für die bestehende Agrarstruktur und die Ermittlung eines landwirtschaftsverträglichen Trassenverlaufs. Die Planung vernachlässigt dabei die hinreichende Rücksichtnahme auf eigentumsrechtliche und betriebliche sowie landwirtschaftliche Belange meines Betriebes.

· Betriebsdaten und Betroffenheit
· Umfang der bewirtschafteten Fläche:

· Umfang Eigentum:

· Umfang Pacht:

· Fruchtarten:

· Tierhaltung:

Als landwirtschaftlicher Betrieb bin ich massiv von Variante………… betroffen, da die geplanten Leitungen meine betriebsnotwendigen Flächen betreffen. Die Trasse wird zur Zerschneidung meiner aufwändig arrondierten Schläge führen und betriebswirtschaftliche Schäden herbeiführen, da eine einheitliche Bewirtschaftung nach dem Trassenbau verhindert wird. Ich bin auf die Flächen angewiesen und die Inanspruchnahme der Grundstücke für die Stromleitung würde meinem Betrieb mehrfach und dauerhaft schaden.
Eine vollständige Kompensation meiner Nachteile ist nicht möglich, da ein Ersatz- oder Zuerwerb von Flächen nach der Entwicklung des landwirtschaftlichen Boden- und Pachtmarktes und dem begrenzten Angebot mit einem sehr hohen finanziellen Aufwand verbunden ist, der mir nicht ersetzt wird.
Einschränkungen für Ihren Betrieb sollten Sie in Ihrer Stellungnahme im Detail darstellen.

z.B.: 
zu erwartende Einschränkungen führen zu

·  ggf. Existenzgefährdung, z. B. durch

· Gefährdung des Betriebsstandortes, 

· Durchschneidung der arrondierten Flächen,

· Durchschneidung der Wege,
· Schäden an Drainagen oder Bewässerungsleitungen

· Leitungskreuzungen

· Geplante oder genehmigte Bauvorhaben im Bereich des Trassenkorridors

· Einschränungen beim Anbau von Sonderkulturen,

· ggf. geplante Umstellung und/oder Aufforstung, auch Weihnachts- und Obst-bäume


Gegebenenfalls Einwände zur Erdverkabelung oder Freileitung…

Mit freundlichen Grüßen

